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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Ausstattung der Schule für den Informatikunterricht 

Die Schule verfügt über eine gute Ausstattung für den Informatikunterricht. Hierzu zählen zwei 

Informatikräume (Raum 05 mit 32 Arbeitsplätzen, Raum 06 mit 30 Arbeitsplätzen), in denen 

ausschließlich Informatikunterricht stattfindet. Darüber hinaus stehen jeweils ein Klassensatz 

Roboter (Lego Spikes), Mikrocontoller (Calliope Mini) und Minicomputer (Raspberry Pi) zur 

Verfügung. Derzeit sind alle Schüler_innen ab Klasse 7 mit iPads ausgestattet. 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Das Fach Informatik leistet einen wesentlichen Beitrag sowohl für den Schulschwerpunkt als 

„MINT-freundliche Schule“ als auch für das Profil als „Digitale Schule“. 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds und fachliche 

Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern  

Alle Informatik-Schüler_innen nehmen jährlich am Informatik-Biber teilt. Leistungsstarke 

Schüler_innen der Oberstufe werden darüber hinaus zur Teilnahme am Bundeswettbewerb 

Informatik motiviert. 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Das Fach Informatik beteiligt sich an der Ergänzungsstunde MINT im Jahrgang 8, in der 

wesentliche Kompetenzen des Medienkompetenzrahmens NRW vermittelt werden (siehe 

MPG Medienpass). 

Im Rahmen des Informatikunterrichtes findet eine Einführung in die Nutzung der schulischen 

Computer und der zugehörigen IServ-Lernplattform statt. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 

dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am 

Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der 

Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der 

Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und 

welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und 

welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den 

weiteren Vereinbarungen des Übersichtsrasters werden u. a. Absprachen im Hinblick auf 

inhaltliche Fokussierungen sowie interne und externe Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 

über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und 

Schülern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z. B. 

Praktika, Klassenfahrten o. Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen 

hinaus sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. 

Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der 

Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans 

Berücksichtigung finden. 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben der Erprobungsstufe 

JAHRGANGSSTUFE 6 

 
Unterrichtsvorhaben 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

UV 6.1: Digitaler 
Informationsaustausch 

 

 

ca.12 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Informatik, Mensch und Gesellschaft  

Die Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben an Beispielen die Bedeutung von Informatiksystemen in der Lebens- und 
Arbeitswelt (KK)  

• bewerten den Prozess der Digitalisierung und die unmittelbaren Auswirkungen auf ihre Lebens- 
und Erfahrungswelt (DI)  

• bewerten anhand von ausgewählten Beispielen den Nutzen und die Grenzen des Einsatzes 
künstlicher Intelligenz (A/KK)  

• beschreiben anhand von ausgewählten Beispielen die Verarbeitung und Nutzung 
personenbezogener Daten (DI)  

• erläutern anhand von Beispielen aus ihrer Lebenswelt Nutzen und Risiken beim Umgang mit 
eigenen und fremden Daten auch im Hinblick auf Speicherorte (A)  

• beschreiben Maßnahmen zum Schutz von Daten mithilfe von Informatiksystemen (A)  

Informatik, Mensch und Gesellschaft  

• Informatiksysteme in der Lebens- und 
Arbeitswelt  
 

• Datenbewusstsein  
 

• Datensicherheit und Sicherheitsregeln  
 

 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 

• Einführung in die PC-Nutzung und IServ  
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JAHRGANGSSTUFE 6 

 
Unterrichtsvorhaben 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

UV 6.2: Programmieren I 

 

 

ca.12 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Algorithmen  

Die Schülerinnen und Schüler  

• formulieren zu Abläufen aus dem Alltag eindeutige Handlungsvorschriften (DI)  

• überführen Handlungsvorschriften in ein Flussdiagramm (PAP) oder Struktogramm (MI)  

• führen Handlungsvorschriften schrittweise aus (MI)  

• identifizieren in Handlungsvorschriften Anweisungen und die algorithmischen 
Grundstrukturen Sequenz, Verzweigung und Schleife (MI 

• identifizieren Objekte mit ihren Attributen und Methoden (DI)  

• implementieren Algorithmen in einer visuellen Programmiersprache (MI)  

• implementieren Algorithmen unter Verwendung des Variablenkonzepts (MI)  

• überprüfen einen Algorithmus auf Korrektheit durch zielgerichtetes Testen (MI)  

• ermitteln durch die Analyse eines Algorithmus dessen Ergebnis (DI)  

• bewerten das Ergebnis einer Implementation (A)  

Algorithmen  

• Algorithmen und algorithmische 
Grundkonzepte  
 

• Implementation von Algorithmen  
 

• Variablenkonzept  
 

 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 

• Nutzung der visuellen Programmiersprache Scratch 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

 
Unterrichtsvorhaben 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

UV 6.3: Informationen und 
Daten – Codierungen 
und Kryptologie 

 

 

ca.12 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Information und Daten 

Die Schülerinnen und Schüler ... 

• erläutern den Datenbegriff anhand von Beispielen aus ihrer Erfahrungswelt (A)  

• erläutern den Zusammenhang und die Bedeutung von Information und Daten (A)  

• stellen eine ausgewählte Information in geeigneter Form als Daten formalsprachlich oder 
graphisch dar (DI)  

• nennen Beispiele für die Codierung von Daten (DI)  

• codieren und decodieren Daten unter Verwendung des Binärsystems (MI)  

• setzen eine weitere Codierungsvorschrift aus ihrer Erfahrungswelt ein und vergleichen 
diese mit der Binärcodierung (MI)  

• interpretieren ausgewählte Daten als Information im gegebenen Kontext (DI 

• erläutern Einheiten von Datenmengen (A / KK)  

• vergleichen Datenmengen hinsichtlich ihrer Größe mithilfe anschaulicher Beispiele aus 
ihrer Lebenswelt (DI)  

• erläutern ein einfaches Transpositionsverfahren als Möglichkeit der Verschlüsselung (DI)  

• bewerten verschiedene Verschlüsselungsverfahren unter Berücksichtigung von 
Sicherheitsaspekten (DI)  

Information und Daten 

• Daten und ihre Codierung  
 

• Informationsgehalt von Daten  
 

• Verschlüsselungsverfahren  
 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

 
Unterrichtsvorhaben 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

UV 6.4: Programmieren II 

 

 

ca.12 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Algorithmen  

Die Schülerinnen und Schüler  

• formulieren zu Abläufen aus dem Alltag eindeutige Handlungsvorschriften (DI)  

• überführen Handlungsvorschriften in ein Flussdiagramm (PAP) oder Struktogramm (MI)  

• führen Handlungsvorschriften schrittweise aus (MI)  

• identifizieren in Handlungsvorschriften Anweisungen und die algorithmischen 
Grundstrukturen Sequenz, Verzweigung und Schleife (MI 

• identifizieren Objekte mit ihren Attributen und Methoden (DI)  

• implementieren Algorithmen in einer visuellen Programmiersprache (MI)  

• implementieren Algorithmen unter Verwendung des Variablenkonzepts (MI)  

• überprüfen einen Algorithmus auf Korrektheit durch zielgerichtetes Testen (MI 

• ermitteln durch die Analyse eines Algorithmus dessen Ergebnis (DI)  

• bewerten das Ergebnis einer Implementation (A)  

Algorithmen  

• Algorithmen und algorithmische 
Grundkonzepte  
 

• Implementation von Algorithmen  
 

• Variablenkonzept  
 

 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 

• Nutzung von Robotern (Lego Mindstorms) oder Mikrocontrollern (Calliope Mini), alternativ: Vertiefung in Scratch 
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JAHRGANGSSTUFE 6 

 
Unterrichtsvorhaben 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

UV 6.5: Automaten und 
Künstliche Intelligenz 

 

 

ca.12 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Automatisierung und künstliche Intelligenz  

Die Schülerinnen und Schüler  

• erläutern die Funktionsweise eines Automaten aus ihrer Lebenswelt (A) 

• stellen Abläufe in Automaten graphisch dar (DI)  

• benennen Anwendungsbeispiele künstlicher Intelligenz aus ihrer Lebenswelt (A)  

• stellen das Grundprinzip eines Entscheidungsbaumes enaktiv als ein Prinzip des 
maschinellen Lernens dar (DI)  

• erkunden die Funktionsweise künstlicher neuronaler Netze in verschiedenen 
Anwendungsbeispielen (KK)  

• stellen das Grundprinzip eines künstlichen neuronalen Netzes dar (A)  
 

Automatisierung und künstliche Intelligenz  

• Aufbau und Wirkungsweise einfacher 
Automaten  
 

• Maschinelles Lernen  
 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben im Wahlpflichtbereich II 

 

JAHRGANGSSTUFE 9 

 
Unterrichtsvorhaben 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

UV 9.1: Logische Schaltungen 

 

 

ca. 25 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Informatiksysteme 

Die Schülerinnen und Schüler  

• erstellen und simulieren logische Schaltungen mithilfe digitaler Werkzeuge (MI) 
 

• bewerten eine logische Schaltung hinsichtlich ihrer Funktionalität (A) 

Informatiksysteme 

• Anwendung von Informatiksystemen  
 

• Logische Schaltungen 
 

 
 

 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

 
Unterrichtsvorhaben 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

UV 9.2: 
Verschlüsselungsmeth
oden 

 

 

ca. 15 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Information und Daten 

Die Schülerinnen und Schüler  

• verwenden Substitutionsverfahren als Möglichkeit der Verschlüsselung (MI) 

• beurteilen verschiedene Verschlüsselungsverfahren unter Berücksichtigung von ausgewählten 
Sicherheitsaspekten (A) 

Information und Daten 

• Verschlüsselungsverfahren  
 

 
 

 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 
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JAHRGANGSSTUFE 9 / 10 

 
Unterrichtsvorhaben 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

UV 9.3: Python 

 

 

ca. 45 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Algorithmen | Automaten und formale Sprachen 

Die Schülerinnen und Schüler  

• verarbeiten Daten mit einer Programmiersprache unter Berücksichtigung logischer und 
arithmetischer Operationen (MI) 

• wählen Datentypen im Kontext eines Anwendungsbeispiels aus (MI) 

• interpretieren Daten aus dem Ergebnis eines Verarbeitungsprozesses (DI) 

• überprüfen algorithmische Eigenschaften (Endlichkeit der Beschreibung, Eindeutigkeit, 
Terminierung) in Handlungsvorschriften (A) 

• stellen Algorithmen in verschiedenen Repräsentationen dar (DI) 

• entwerfen und implementieren Algorithmen unter Verwendung von Variablen verschiedener 
Typen und unter Berücksichtigung des Prinzips der Modularisierung (MI) 

• kommentieren, modifizieren und ergänzen Quelltexte von Programmen nach Vorgaben (MI) 

• erläutern die Möglichkeit der Werteübergabe mittels Parametern (MI) 

• überprüfen die Wirkungsweise eines Algorithmus durch zielgerichtetes Testen bei der Lösung 
gleichartiger Probleme (MI) 

• beurteilen die Problemangemessenheit verwendeter Algorithmen (MI) 

• analysieren Quelltexte auf syntaktische Korrektheit (A/MI) 
 

Algorithmen | Automaten und formale 
Sprachen 

• Algorithmen und algorithmische 
Grundkonzepte  
 

• Variablen 
 

• Implementation von Algorithmen 
 

• Erstellung Analyse von Quelltexten 
 
  

 

 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 

• Projektarbeit: Programmierkurs des Bundeswettbewerbs Informatik oder Programmierung mit Minicomputern (Raspberry Pi)  
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JAHRGANGSSTUFE 10 

 
Unterrichtsvorhaben 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

UV 10.1: Automaten 

 

 

ca. 20 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Automaten und formale Sprachen 

Die Schülerinnen und Schüler  

• analysieren die Funktionsweise eines Automaten mit Hilfe eines Zustandsübergangsdiagramms 
(DI) 

• entwickeln einen Automaten für eine konkrete Problemstellung (MI) 

• identifizieren für (vernetzte) Informatiksysteme kriteriengeleitet Anwendungsbereiche in der 
Lebens- und Berufswelt (A) 

Automaten und formale Sprachen 

• Aufbau und Wirkungsweise von 
Automaten  
 

 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

 
Unterrichtsvorhaben 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

UV 10.2: Künstliche 
Intelligenz 

 

 

ca. 25 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Künstliche Intelligenz und maschinelles Lernen 

Die Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben Anwendungsbeispiele künstlicher Intelligenz zum überwachten, unüberwachten 
und bestärkenden Lernen (KK) 

• beschreiben die grundlegende Funktionsweise maschinellen Lernens (überwacht, 
unüberwacht, bestärkend) in verschiedenen Anwendungsbeispielen (KK) 

• ordnen begründet die Methoden des maschinellen Lernens (überwachtes Lernen, 
unüberwachtes, bestärkendes Lernen) verschiedenen Anwendungsbeispielen zu (A) 

• analysieren den Einfluss von Trainingsdaten auf die Ergebnisse eines Verfahrens maschinellen 
Lernens (A) 

Künstliche Intelligenz und maschinelles 
Lernen 

• überwachtes Lernen  
 

• unüberwachtes Lernen 
 

• bestärkendes Lernen  
 

 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

 
Unterrichtsvorhaben 

 
Konkretisierte Kompetenzerwartungen  

Inhaltsfelder 
Inhaltliche Schwerpunkte 

UV 10.3: HTML und CSS 

 

 

ca. 45 Ustd. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Automaten und formale Sprachen 

Die Schülerinnen und Schüler  

• erstellen syntaktisch korrekte Quelltexte in einer geeigneten 
Dokumentenbeschreibungssprache und in einer Programmiersprache (MI) 

• wenden zielgerichtet Prinzipien der strukturierten Dateiverwaltung an (MI) 

Automaten und formale Sprachen 

• Erstellung und Analyse von Quelltexten  
 

 

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen: 

• Projektarbeit: Erstellung einer Homepage mit HTML und CSS 
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2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

Gemäß Schulprogramm sollen insbesondere die Lernenden als Individuen mit jeweils 

besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen im Mittelpunkt stehen. Die Lehrerkonferenz 

hat darüber hinaus entschieden, dass die im Referenzrahmen Schulqualität NRW formulierten 

Kriterien und Zielsetzungen als Maßstab für die kurz- und mittelfristige Entwicklung der Schule 

gelten sollen. Die Fachgruppe vereinbart daher, der individuellen Kompetenzentwicklung 

(Referenzrahmen Kriterium 2.2.1) und den herausfordernden und kognitiv aktivierenden Lehr- 

und Lernprozessen (Kriterium 2.2.2) besondere Aufmerksamkeit zu widmen.  

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat 

die Fachkonferenz Informatik bezüglich ihres schulinternen Lehrplans die folgenden fach-

didaktischen und fachmethodischen Grundsätze beschlossen: 

Lehr- und Lernprozesse 

● Schwerpunktsetzungen nach folgenden Kriterien: 

– Orientierung am aktuellen Stand der Informatik  

– Nutzung von für die Schule altersgerechten und didaktisch reduzierten 

Informatiksystemen 

– Herausstellung zentraler Ideen und Konzepte, auch in Abgrenzung zur reinen und 

isolierten Produktschulung 

– Orientierung am Prinzip des exemplarischen Lernens 

– fachinterne und fachübergreifende Vernetzung statt Anhäufung von Einzelfakten 

● Lehren und Lernen in Kontexten nach folgenden Kriterien: 

– altersentsprechende Anknüpfung an die Lebens- und Erfahrungswelt der Schülerinnen 

und Schüler 

– eingegrenzte und altersgemäße Komplexität 

– möglichst authentische, tragfähige, gendersensible und motivierende 

Problemstellungen 

● Variation der Aufgaben und Lernformen mit dem Ziel einer kognitiven Aktivierung aller 

Lernenden nach folgenden Kriterien: 

– Förderung der Selbständigkeit und Eigenverantwortung, insbesondere im Prozess der 

Erkenntnisgewinnung im Rahmen sowohl projektorientierten als auch enaktiven 

Unterrichtsphasen  

– Einsatz von digitalen Medien und Werkzeugen zur Verständnisförderung und zur 

Unterstützung und Individualisierung des Lernprozesses 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

I. Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen/Klassenarbeiten (nur WPII) 

Schriftliche Arbeiten (Klassenarbeiten oder Projektarbeiten) dienen der Überprüfung der 

Lernergebnisse einer vorausgegangenen Unterrichtsreihe. Sie sind so anzulegen, dass 

Sachkenntnisse und methodische Fertigkeiten nachgewiesen werden können. Sie bedürfen 

einer angemessenen Vorbereitung und verlangen klare Aufgabenstellungen. Im Umfang und 

Anforderungsniveau sind schriftliche Arbeiten abhängig von den kontinuierlich ansteigenden 

Anforderungen entsprechend dem Lehrplan.  

Die Anzahl und Dauer der schriftlichen Arbeiten im Fach Informatik hat die Fachkonferenz im 

Rahmen der Vorgaben der APO–SI für den Wahlpflichtbereich wie folgt festgelegt: 

Jahrgangsstufe Arbeiten pro Schuljahr Dauer (in U-Stunden) 

9 4 1-2 

10 4 1-2 

Die Verteilung der Arbeiten auf das Jahr ergibt sich aus der Länge der Schulhalbjahre. In der 

Regel werden die Termine der Klassenarbeiten aller Wahlpflichtfächer zentral durch die 

Koordination der Mittelstufe vorgegeben. 

Grundsätzlich ist es möglich pro Schuljahr eine Projektarbeit als schriftliche Arbeit zu werten. 

Projektarbeiten können auch auf mehrere Unterrichtsstunden verteilt angefertigt werden. 

Vorgaben hierzu werden je nach gestellter Arbeit den Schülerinnen und Schülern mitgeteilt. 

II. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

Den Schülerinnen und Schülern werden die Kriterien zum Bewertungsbereich sonstige 

Leistungen zu Beginn des Schuljahres genannt. 

Bei der Unterrichtsgestaltung sind den Schülerinnen und Schülern hinreichend Möglichkeiten 

zur Mitarbeit zu eröffnen, z.B. durch 

Beteiligung am Unterrichtsgespräch 

Präsentation von Arbeitsergebnissen 

Mitarbeit in Partner- und Gruppenarbeitsphase 

Schriftliche Bearbeitung von Aufgaben im Unterricht  

Praktische Leistungen am Computer als Werkzeug im Unterricht 

Der Bewertungsbereich „sonstige Leistungen“ erfasst die Qualität und Kontinuität der Beiträge, 

die die Schülerinnen und Schüler im Unterricht erbringen. Diese Beiträge sollen unterschiedliche 

mündliche und schriftliche Formen in enger Bindung an die Aufgabenstellung, die inhaltliche 

Reichweite und das Anspruchsniveau der jeweiligen Unterrichtseinheit umfassen. 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Schulbücher für den Informatikunterricht: 

- Informatik 5/6 für das Gymnasium in Nordrhein-Westfalen von Cornelsen 

- Informatik 9/10 für das Gymnasium in Nordrhein-Westfalen von C.C. Buchner 

3 Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan 

vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet 

sind. Dazu dient beispielsweise auch der regelmäßige Austausch.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen 

regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische 

sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und 

Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der für alle 

verfügbar gemacht. 

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Eine Evaluation erfolgt jährlich. In der Fachkonferenz zu Schuljahresbeginn werden die 

Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell 

notwendige Konsequenzen formuliert. 


